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Datafizierte Welten (online/Darmstadt, 9-10 Mar 26)

Technische Universität Darmstadt, 09.–10.03.2026
Eingabeschluss : 20.02.2026

Sandra Meireis, Klaus Platzgummer

Workshop — Datafizierte Welten: Kritische Untersuchungen zu Datenpraktiken in der Architektur.

Datenpraktiken  sind  omnipräsent  und  vielschichtig.  Unaufhörlich  und  oft  unmerklich  werden
Daten gesammelt, so viele, dass von einem „Datenüberschuss" (Halpern et al. 2022) ausgegangen
wird. Mit Daten werden räumliche Bewegungen, zwischenmenschliche Interaktionen und soziale
Geflechte erfasst und analysiert und schließlich von datengefütterten Interfaces und Instrumen-
ten überformt. Gebaute, natürliche und zerstörte Umwelten fungieren als Datenquellen, während
Objekte und Umgebungen wiederum mittels Daten visualisiert, fabriziert und „verkörpert“ (Chris-
tensen et  al  2026)  werden.  Kurzum:  Sowohl  die  tangiblen wie  intangiblen Dimensionen von
Lebenswelten und Umwelten werden datafiziert und appropriiert, also „kolonisiert“ (Couldry und
Mejias 2018). Dabei wird mit Daten gelernt, um sich Welten wiederum anzueignen und zu transfor-
mieren.

Der Workshop „Datafizierte Welten“ bewegt sich entlang eben dieser Ambiguität: wie Daten unter-
schiedliche Welten beschreibbar und erfahrbar machen und wie mit  Daten wiederum Welten
geformt und umgeformt werden. In einem interdisziplinären Austausch wird dabei insbesondere
auf zugrunde liegende Weltmodelle der architekturbezogenen Datenpraktiken eingegangen. In die-
sen Praktiken eingelagerte Biases werden kritisch hinterfragt, es wird untersucht, welche Rolle
Daten bei der Etablierung von Machtstrukturen spielen und darüber nachgedacht, was ein kriti-
scher Umgang mit Daten in der Architektur heute ausmacht und wie dies zu einer verantwortungs-
bewussteren Gestaltung beitragen kann.
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Datum: 9. – 10. März 2026
Ort: Hybrid / Fachgebiet Architekturtheorie und -wissenschaft, TU Darmstadt und Online

Kooperationspartner: Netzwerk Architekturwissenschaft e. V. und gefördert von der Sutor-Stiftung

Ziel: Der Workshop zielt darauf ab, das Feld mit kurzen Inputs zu sondieren und kritische Schnitts-
tellen zwischen Architektur, Stadt, Umwelt und Datenpraktiken zu erarbeiten. Die Ergebnisse des
Workshops dienen unter anderem als Grundlage für eine Publikation in DIMENSIONS Journal of
Architectural Knowledge, das in einer zweiten Stufe durch einen Call for Papers zu einem späteren
Zeitpunkt zusätzlich ausgeschrieben wird.

Wir bitten um eine kurze Interessensbekundung (inkl. Motivation zur Auseinandersetzung mit dem
Thema) bis zum 20. Februar 2026. Einreichungen an: dataworlds@architekturwissenschaft.net

Quellennachweis:
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